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Wohlangeſehenen Kauff und Handes Manns 


Böinterlofenen rau Mitrive 


Welches den 4. Sept. An. 1735, in Thorn 
Vollzogen wurde / 
Solte folgende 


ca WA. 


Baffel-MUSIC 


Produciren N a 
CHRISTIAN CONTENIUS. 
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GANTATA. 


K TA 


se Saͤyten! 
Fuͤllt durch angenehmes Streiten 
Dieſen frohen Zochzeit⸗Saal. 
Denn wo Azreud und Cuſt einkehren; 
Gaͤßt ſich kein Lamento hoͤren. 
Saſchallen Hautbois da ſauſen Baſſone 
Da ſchmettern die Zoͤrner voll muntern * 


Recitat. 

Bey Scölichen mit frölich ſeyn . 

Binde uns die Schrifft ſelbſt ein / 

Und dis kan keines wegs dem Hoͤchſten mit gefallen 
Wenn man zu feinem Lob läßt Freuden ⸗Lieder * 


Ein jedes Oochzeit⸗Feſt 

Muß GOTTES Weißheit . 

Wer ſich nun dabey finden laͤß 

Soll deſſen Stiffter auch gebührend Ehr erweiſen. 

Kein Stand iſt in der Welt 

Dem an die Seit zu ſetzen / 

Den GOTT mit fo viel Schaͤtzen 

Begabet und geſchmuͤckt / 

Als dieſer Heilge Stand 

Auff den der Hoͤchſte ſelbſt mit feiner eignen Hand 
Das ie hat —— 

s . mind Vorzugs folder Gaben 

en auch gegen haben. 


Die Probe kanſtu ſchon 


Iſt der alleraͤltſte Orden 
Den die Welt zum Borſchein bringk. 
O wer wolte ſich nun ſchaͤmen 
In den Standt ſich zu bequehmen / 
Ser von BIS weiſer Band 
Selbſten iſt geſtifftet worden / 
ond aus Eden ſchon entſpringt. Da Capo. 


Recitat. 


Nachdem du dis Ge Ehrter Braͤutigam! 

Nun in der Still erwogen; 

Hat dich ein reiner Trieb zu dieſer Wahl gezogen. 

Und warlich dein Entſchluͤſſen 

Wird deinen Stand ein merckliches verſuͤſſen. 

Gewiß! wer GOttes Ordnung hält | 

Und die Vernunfft / die offt ſucht auszuſchweiffen 

Bey der ſich meiſt die Hinderniſſe haͤuffen 

Gefangen haͤlt / 

Der kan ſich auch in alle Fuaͤgung ſchicken / 2 
Dabey verfichert feyn : Es werd Aim doch geluͤcken. 


Am heutgen Tag empfinden / 
Da Gott zum Lohn 

Dich will mit ſolchem Schatz verbinden 

Die Tugendhafft und liebenswuͤrdig iſt 

Die Ihrem Haufe weiß mit Klugheit vorzuſtehen / 
Wer wolte nun nicht ſchon zum Voraus ſehen: 
Daß Du recht gluͤcklich biſt. 
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R 4 ur 
enn zwey Wintrachts⸗volle Bergen 
9 Recht vergnuͤgt zuſammen En 
| O das iſt es wunderſchoͤn. 

Da kan ſolchem Paar auff Erden 
Schon die Welt zum Himmel werden / 
And ihr Kuß auff Moſen gehn. Da Capo. 
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Recitat. 
SeeEhrteſte Frau Braut“ Verbundne Neumannin! 
Du wilſt den Heilgen Stand 
Durchs heutge Ehe⸗Band 

um andernmahl beehren / 

iewweil ſelbſt GOttes Wort dich ſuchet zubelehren⸗ 
Daß eine Wittive nicht des rechtes Weges fehlet / 
Die ſich hinwie derumb mit einem Mann vermaͤhlet. 
Zwar! wird der ſuͤſſe Klang | 
Von Deinem Bogelfang 
Dir immerſort in deinen Ohren ſchallen / 
So lange noch die ZEUGEN 


Dien Nahmen nicht verſchweigen; 


Jedoch nach G—Ottes weiſen Fügen 

Sich allzeit biegen / ſchmiegen , 

Iſt eines Chriſten Kunſt vor andern Kuͤnſten allen. 
Wohlan / l * 5 
So tritt denn hoͤchſt begluͤckt den neuen Ehſtand an / 
Und weil dich der / der ſich den Stiffter nennet 

Dein gantz gelaßnes Hertz am aller beſten kennet; 

So wird Er auch dein Hauß mit Seegen 

Auffs neu belegen. 


So zieh mit Neumann denn auch neues Gluͤcke ein 
SoOtt laß Euch Na "aa BEN geſeegnet ſeyn. 


Ebet in dem Peuen Stande 
Als wie im Helobten Bande 8 
Ibrjezt Weuverknuͤpftes Paar: 
Ott laß ohne Hinderniſſen 
Seegens⸗Stroͤhme auff Euch fluͤſſen / 
nd mach unſer Wuͤnſchen wahr. Da Capo. 


Taͤglich mehr ſich neu OJergnuͤgen; 
So wird ſichs gar leichtlich fuͤgen 
Daß man auch was Meues hoͤrt. 
Draus die Nach ⸗ Welt einſt kan ſchluͤſſen: 
Daß Ihr Euch habt lieben muͤſſen 
Wenn ſich Weumanns Mahmen mehrt. 
EIKONKE | 
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